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Die selbstdrehende Kostenschraube
Um Kosten zu sparen, werden viele Vorschläge gemacht. Die Palette
reicht von der Halbierung des Mehrwertsteueranteils auf
Medikamente über die Wirkstoff-Verordnung –  was den Konflikt über
gut verträgliche und gewohnte Präparate aus der Praxis in die Apo-
theke verlagert – bis hin zur Überprüfung der Wirtschaftlichkeit bei
Überschreiten der Arzneimittelrichtgrößen.

D a die Grenzen beim letzten Punkt
recht eng sind, hat wohl jeder Kol-

lege schon einmal den Durchschnitt der
Richtgrößensumme seines Fachgebietes
überschritten. Das Problem des Durch-
schnitts liegt darin, dass durch heftiges
Bemühen möglichst wenig zu verordnen
(Stichwort: Medikamenten-Tourismus)
der Durchschnitt weiter fällt, bis alles
tot gespart worden ist.

Eine nach Leitlinien durchgeführte
Therapie senkt die Arbeitsunfähigkeits-
zeiten und Rehospitalisierungskosten.
In allen Fachbereichen existieren thera-
peutische Richtlinien, so dass langfristig
weitere Kostenersparnis im stationären
Bereich möglich wäre. Aber das Ge-
sundheitssystem stellt sich in den Weg.
Die rigiden Arzneimittel-Budgets hal-
ten die niedergelassenen Kollegen eher
davon ab, ausreichend zu therapieren,
so dass die Einsparung im Krankenhaus
nicht zustande kommt. Die Regress-
Kosten sind bei einzelnen Kollegen
recht hoch – manchmal Existenz-be-
drohend. Das heißt: die niedergelasse-
nen Ärzte müssen den Fortschritt in der
Arzneimittel-Therapie und Spar-
Bemühungen der Krankenkassen aus
eigener Tasche bezahlen. Morbiditäts-
bezogenes Denken und eine besondere
Beachtung der chronisch Kranken ist
dringend von Nöten. 

Bei „Disease-Management“ im
Rahmen der Risiko-Struktur-Aus-
gleichsreform geht es nur oberflächlich
um eine bessere Versorgung. Wenn man
die Gelder für diese Programme aus
dem Gesamttopf nimmt, bleibt für die
anderen Patienten bald nichts mehr für
Therapien übrig. Im stationären Be-
reich wird der „Kurzlieger“ zum Trumpf
wenn die „Diagnose-Related Groups“
bei der Abrechnung zum Einsatz kom-
men. Schnelle Entlassungen sind erklär-

tes Ziel und die niedergelassenen Kolle-
gen werden mit der neuen Kostenpro-
blematik nicht fertig. Das Ergebnis sind
Re-Einweisungen und in der Klinik be-
ginnt das Punkte-Sammeln von vorne.
Die Deckelung der Gesamtvergütung
und die engen Praxisbudgets dienen der
Gesundheitsversorgung unseres Landes
nicht. Leider müssen wir mindestens bis
2003 auf die erforderlichen Reformen
warten. 

Die Misere der Krankenkassen ist
wesentlich durch politische Fehlent-
scheidungen verursacht – den Schwar-
zen Peter den Ärzten zuzuschieben mit
dem Hinweis auf die steigenden Arznei-
mittel-Kosten ist irreführend. Es war
die Politik dieser Bundesregierung die
folgende Milliarden-schwere Punkte be-

schlossen hat, die zu Mindereinnahmen
der Kassen führen: 
— Absenkung der Zuzahlung zu den

Arzneimitteln und Ausweitung der
Befreiung chronisch Kranker

— Wiedereinführung der Kassenlei-
stung Zahnersatz für Jugendliche un-
ter 20 Jahren

— Absenkung der Versicherungsbeiträ-
ge für Empfänger von Arbeitslosen-
hilfe

— Reform der Invalidenrente
— Sinkende Kasseneinnahmen infolge

der Rentenreform und des sinkenden
Rentenniveaus

— Neuordnung des Rehabilitations-
rechts

— Absenkung der Beiträge für frei-
willige Sozialhilfeempfänger.

Ohne diese politischen „Sünden“ be-
stünde das Milliardendefizit der Kran-
kenkassen nicht. Da eine Wahl bevor-
steht, sollte jeder die gesundheitspoliti-
schen Programme der Parteien genau
studieren und sich nicht scheuen, auch
im Sprechzimmer auf politische Unge-
reimtheiten aufmerksam zu machen. Es
muss gelingen aufzuzeigen, dass die
Ärzte vor Ort am wenigsten für die Ent-
wicklungen verantwortlich zu machen
sind. Dr. W. Kersten, Moers

Zusammenhänge zwischen Infektionen
und atopischen Erkrankungen und zahl-
reiche Workshops zu speziellen Themen. 

Besonders hervorzuheben ist die in-
terdisziplinäre Vielfalt Praxis-orientier-
ter Themen. So finden Seminare zu Ur-
tikaria, chronischer Sinusitis, Polyposis
nasi, kindlichem Asthma bronchiale,
Reizhusten etc. mit interdisziplinären
Vortragenden statt. 

Der besondere Reiz Dresdens lässt
zudem ein außergewöhnliches Rahmen-
programm erwarten. 

Der Vorstand des ÄDA lädt alle
Mitglieder und alle allergologisch
interessierten Kolleginnen und Kolle-
gen ganz herzlich zu unserer Tagung im
kommenden Jahr ein! Bitte merken Sie
sich das Datum schon heute vor!

Prof. Dr. L. Klimek, Wiesbaden

D ie Vorbereitungen für den 27.
Kongress des Ärzteverbandes

Deutscher Allergologen laufen derzeit
auf Hochtouren. Schon jetzt zeichnet
sich ab, dass durch die ausgewogene
Vielfalt und Praxisnähe des Vortrags-
programms interessante Beiträge für
jeden allergologisch interessierten Arzt
geboten werden – unabhängig von der
jeweiligen Fachrichtung. 

Unter der Leitung von Professor W.
Leupold, Dresden, und Frau Dr. U.
Rabe, Treuenbrietzen, werden renom-
mierte Experten das aktuelle Wissen zu
Epidemiologie und Prävention sowie zu
Umweltaspekten in der Entstehung aller-
gischer Erkrankungen vortragen. Neue
Möglichkeiten der medikamentösen
Therapie und spezifischen Immunthera-
pie stehen ebenso auf dem Programm wie

Allergologie im Aufwind



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFA1B:2005
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF004a006f0062006f007000740069006f006e007300200066006f00720020004100630072006f006200610074002000440069007300740069006c006c0065007200200039002000280039002e0034002e00350032003600330029002e000d00500072006f006400750063006500730020005000440046002000660069006c0065007300200077006800690063006800200061007200650020007500730065006400200066006f00720020006f006e006c0069006e0065002e000d0028006300290020003200300031003100200053007000720069006e006700650072002d005600650072006c0061006700200047006d006200480020>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




